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W IA5. Halle, Dienstag den 24. Juni
Hierzu eine Heilage.

1856.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quäartal

(Juli bis September 1856) mit 273 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 22 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raäths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

machen zu wollen.

Delegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 21. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet

aus der Krim vom 13. d., daß ſich 97,446 Mann von den
franzöſiſchen Truppen bereits eingeſchifft haben und ſich nur
noch 23,673 Mann daſelbſt befinden.

Brüſſel, d. 21. Juni Abends. Die heutige Abendaus-
gabe der „Jndependance belge“ meldet aus Paris, daß der
Staatsrath den Entwurf genehmigt hat, in welchem den
Kindern jeder Tochter Louis Philipps eine Rente von
200,000 Franes zugeſtanden wird.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Juſtiziarius des Bergamts zu Halberſtadt, Albert Wilhelm Ger
hard Friedrich Gedike den Charakter als Bergrath, und den Regie
rungs Sekretären Nachtig all und Beckmann zu Magdeburg den
Charakter als Kanzlei Rath zu verleihen.

Der Miniſterpräſident v. Manteuffel iſt bereits geſtern von Stutt
gart zurückgekehrt. Der König wird heute in Sansſouci erwartet.

(Se. Majeſtät traf am Sonnabend Nachmittags 3 Uhr auf dem Bahn-
hofe zu Halle ein und ſetzte ſeine Rückreiſe ohne Aufenthalt wei
ter fort.)

Der Prinz von Preußen wird nach Beendigung der Truppen Jn
ſpektionen in Aachen, Trier, Saarlouis u. ſ. w. mit der Prinzeſſin

von Preußen in Aachen, wo die Prinzeſſin Louiſe bis dahin verweilen
wird, zuſammentreffen, und von dort dann über Oſtende die Reiſe
nach London antreten. Der Prinz Friedrich Wilhelm wird, wie man
hört, am 28. d. M. London verlaſſen und von ſeinem Adjutanten,
dem Oberſten v. Moltke, begleitet, ſich nach Potsdam zurückbegeben.

Dem General Jntendanten der Königlichen Schauſpiele, Kam
meyherrn v. Hülſen, iſt von dem Kaiſer von Rußland der St. An
nenorden zweiter Klaſſe mit Brillanten verliehen worden.

Bei Mittheilung des von dem Miniſter Präſidenten erlaſſenen
Reglements für die Benutzung der Provinzial Archive an die Regie
rungen iſt denſelben eröffnet worden daß dieſe Archive im Allgemei
nen die Beſtimmung haben, „alle in den Provinzen vorhandenen und
im Staatseigenthum befindlichen oder demſelben künftig zuwachſenden
Urkunden, Akten und ſonſtigen archivaliſchen Schriftſtücke, deren die
laufende Geſchäftsführung nicht mehr bedarf, die aber wegen ihrer ge
ſchichtlichen Bedeutung oder auch wegen der Möglichkeit eines dereinſt
wiederkehrenden praktiſchen Jntereſſes der ſorgſamen Erhaltung werth
zu erachten ſind, auf eine, den Bedürfniſſen des praktiſchen, wie des

förderlichen)wiſſenſchaftlichen (inſonderheit des der Landesgeſchichte
Gebrauchs entſprechend geregelte Weiſe aufzubewahren.“
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GHosnabrück, d. 19. Juni.
der Hhannoverſchen Weſtbahn feierlich begangen.

Gäſten waren anweſend der Handelsminiſter v. d. Heydt, Staats
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Seitens der preußiſchen Regierung ſind die früheren Anträge we

gen Ermäßigung der Getreide und Eiſenzölle auf der Zoll
konferenz in Eiſenach wiederholt, und es werden daſelbſt alſo
nicht blos die laufenden Geſchäfte, wie in einigen Blättern gemeldet
iſt, zur Erledigung kommen. Dagegen iſt ein Antrag auf Er
höhung der Tabakszölle nicht von Preußen eingebracht, weil
ohne Zweifel die ſüddeutſchen Staaten denſelben wie in früheren Jah
ren zur Debatte ſtellen werden. So viel bekannt iſt, wollen aber
weder Hannover noch Oldenburg einer Erhöhung des Tabakszol
les zuſtimmen, ſo daß wahrſcheinlich der bisherige Zollſatz auch für die
nächſte Zeit unverändert bleibt.

Die in Ausſicht ſtehende General Synode der evangeliſchen Geiſt
lichkeit in Preußen wird nach einer vorläufigen Feſtſetzung im Monat
October abgehalten werden. Es ſind bereits mehrere der Gutachten,
welche über die Denkſchriften, betreffend die Berufung einer allgemei
nen Landes Synode, die Diakonie und das Diakonat, die kirchliche
Gemeinde Ordnung in den öſtlichen Provinzen, die liturgiſchen Be
dürfniſſe der Landeskirche die Verweigerung der Einſegnung der von
geſchiedenen Ehegatten beabſichtigten Ehen, eingefordert worden ſind,
bei dem Evangeliſchen Ober Kirchenrathe eingegangen. Ueber den Jn
halt derſelben verlautet noch niats und dürfte erſt Näheres darüber
bekannt werden, wenn eine Zuſammenſtellung der geſammten Gut
achten veranſtaltet wird.

Von dem Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenhei
ten ſind bekanntlich Berichte über den Stand der Saaten und über
die Erndte- Ausſichten eingefordert worden. Von dieſen ſind bereits
mehrere eingegangen und entwerfen faſt übereinſtimmend ein erfreuli
ches Bild von den hohen Hoffnungen, welche bis jetzt auf die Erndte
geſetzt werden können. Die Witterung iſt den Saaten ſehr günſtig
geweſen. Auch hat die Feuchtigkeit für die niedrig gelegenen Gegen
den noch keinen nachtheiligen Einfluß auf die Saaten ausgeübt. Die
hohen Ländereien und der Sandboden verſprechen bei der bleibenden
naſſen Witterung einen beſonders reichen Ertrag. Roggen und Kar

toffeln, die Hauptfrüchte, laſſen nichts zu wünſchen übrig.
KHönigsberg, d. 18. Juni. Der Schmuggelhandel, welcher

während der Kriegsjahre in geringerem Maße betrieben wurde, weil
die jenſeits der ruſſiſchen Grenze ſtationirten Truppen hinderlich wa
ren, ſcheint gegenwärtig, nachdem der Grenzcordon auf die alte Norm
reducirt wieder den früheren Umfang erreicht zu haben; nach den
neueſten Berichten von der Grenze haben blutige Zuſammenſtöße Statt
gefunden und ſind mehrfache Beſchlagnahmen werthvoller Waarentrans

porte erfolgt. SHeute wurde hier die Eröffnung
Von preußiſchen
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miniſter und Oberpraſident v. Duesberg, Unterſtaatsſekretair von
Pommer-Eſche, General Poſtdirector Schmückert, RegierungsPräſident
von LauerMünchhofen, RegierungsPräſident Peters, General-Bau
director Mellin, Geh. Ober-Poſtrath Philippsborn, Ober-Poſtdirector
Rösler, Geh. Ober Regierungsrath v. Viebahn, Geh. Ober Regie
rungsrath Delbrück, Geh. Ober Regierungsrath v. d. Reck, Oberſt
lieutenant und Feſtungskommandant Deetz und andere Herren.

Mannheim d. 19. Juni. Durch heute eröffneten Miniſte
rial Erlaß iſt der Pfarrer Heribert Rau ſeiner Stelle als Prediger der
hieſigen deutſch- katholiſchen Gemeinde enthoben worden. (F. J.)

Aus Baiern, d. 18. Juni. Die Paſſauer Zeitung enthält in
ihrer Nummer vom 17. Juni unter den Jnſeraten folgende Anzeige:

Meinen Freunden und Bekannten in der Nähe und Ferne die Nach
richt, daß ich ſeit dem 13. d. M. mit dem biſchöflichen Kirchen
bann belegt bin. Die ſchon ein Jahr alte Veranlaſſung hierzu konnte
ich als Prieſter weder verhüten, noch dermalen aufheben. Gebt für
meine Perſon keinerlei Beſorgniſſen Raum: ihr findet mich noch als
ganz denſelben wie ſonſt. Holzkirchen d. 16. Juni 1856. Thomas
Braun, katholiſcher Prieſter.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Am 17. d. fand, wie man der „K. aus Wien, d. 20. Juni,

ſchreibt, in dem Miniſterium des Aeußern eine Beſprechung über die
Donau-Fürſtenthümer-Frage ſtatt, wobei Graf Buol und die
Geſandten von England, Frankreich, Preußen, Rußland und der Groß
Vezir Ali Paſcha gegenwärtig waren. Graf Buol entwickelte bei die
ſer Gelegenheit in ausführlicher Weiſe die Gründe, welche Oeſterreich
zur Unterſtützung des urſprünglich von der Türkei geſtellten Antrages,
die Fortdauer der Trennung der beiden Fürſtenthümer betreffend, ver
anlaßt haben. Der Groß-Vezir ſtimmte nicht nur den von dem Gra
fen Buol vorgebrachten Gründen vollkommen bei, ſondern erklärte
überdies zum Schluſſe, daß ſein Souverän niemals in eine Vereini
gung der beiden Fürſtenthümer unter einem Souverän einwilligen
werde, obwohl derſelbe gern bereit ſei, ſolchen Modifikationen des bis
her üblichen Regierungs-Syſtems beizuſtimmen, welche geeignet ſeien,
dem letzteren eine größere Konſiſtenz zu verleihen. Man glaubt dem
nach, daß die Pforte gegen die Einführung der Erblichkeit der Hospo
darenwürde keine Einwendungen machen werde, und es dürfte bereits
als gewiß anzunehmen ſein daß die Erblichkeit der Hoſpodarenwürde
den Grundſatz des neuen RegierungsSyſtems bilden wird. Rückſicht
lich des die Vereinigung der beiden Fürſtenthümer betreffenden Antra
ges dürfte dagegen eine Verſtändigung nicht ſo bald zu gewärtigen
ſein; wenigſtens iſt es gewiß, daß gelegenheitlich der am 17. ſtattge
habten Konferenz ſehr widerſprechende Meinungen laut geworden ſind,
ſo wie daß Rußland die Anträge der Weſtmächte auf das wärmſte
unterſtützt.

Man ſchreibt der Pr. C. aus Widdin unter dem 7. d. M.
In Belgradſchik ſind neuerdings Unruhen ernſtlicher Art ausgebrochen.
Eine Bande von zwanzig und einigen Serben, unter Anführung eines
gewiſſen Petrowitſch, hat bei dem Dorfe Calaſch die Grenze überſchrit
ken und mit derſelben den Belgradſchiker Bezirk durchſtreifend, dieſe
Bande um mehr denn 200 Köpfe vermehrt. Petrowitſch hat ſich dem
Balkan zugewandt, und bemüht ſich, die Gegend zu revoltiren. Scha
kir Paſcha iſt ſofort mit einem Regimente Kavallerie aufgebrochen,
um dieſe Bande zu verfolgen.

Aus Konſtantinopel vom 9. Juni wird dem „Journal des
Debats geſchrieben: „Die Nachricht von der Zerſtörung der Fe
ſtungswerke von Jsmail durch die Ruſſen beſtätigt ſich. Es ſcheint
ſogar, daß dieſelben ſich nicht daran genügen laſſen Alles zu vernich
ten, ſondern ſie verkaufen außerdem alle öffentlichen Bauten und
Grundſtücke an Privatleute. Es verdient das um ſo größeren Tadel,
als dieſe Liegenſchaften zu der Zeit, wo Beſſarabien unter ruſſiſche
Herrſchaft kam, dem Staate gehörten, die Moldau mithin indem
man ſie dieſer Güter beraubt, während man ihr einen Theil eben
dieſes Beſſarabiens zurückerſtattet, um ihr Eigenthum betrogen wird.
Natürlich ſind dieſe Verkäufe geſetzwidrig, weil ſie nach Unterzeichnung
des Friedensvertrages erfolgten, d. h. nachdem der an die Türkei zu
rückfallende Theil Beſſarabiens von Rechtswegen aufgehört hatte, zu
Rußland zu gehören. Eben ſo natürlich aber iſt es, daß die Ein
ſprache der türkiſchen und moldauiſchen Behörden Reklamationen und
Schwierigkeiten hervorrufen wird.“

Die Zerſtörung von Kars wird gleichfalls beſtätigt. Gene
ral Chruleff iſt aber nicht der Urheber dieſer Demolirung, er hatte
nur den Befehl, die Räumung zu bewerkſtelligen. Nach ruſſiſchen
militairiſchen Journalen iſt die Zerſtörung auch nicht erſt nach dem
Frieden ſondern ſogleich nach der Einnahme des Platzes erfolgt, und
Muravieff ließ alle diejenigen Werke vernichten, die er entweder aus
ſtrategiſchen Gründen nicht behaupten wollte, oder von denen er vor
aus ſah, daß er ſie Omer Paſcha gegenüber, der zum Entſatz heran
rückte, nicht würde zu behaupten im Stande ſein.

Es iſt jetzt beſtimmt, daß in der Krim ein ruſſiſches Armee
corps zurückbleibt, alſo eine viel ſtärkere Beſatzung, als die Halbinſel
vor dem Kriege gehabt hat.

Griechenland.
Athen, d. 14. Juni. Fünf Paſſagiere wurden von den Räu

bern freigelaſſen und nur zwei zarückgehalten, für ſelbe jedoch Löſegeld
von 3000 und 4000 Talari verlangt. An dem Orte, wo dieſe nie
dergelegt werden ſollten, glückte es den beiden Jünglingen, zu ent
ſchlüpfen auf deren Auskünfte hin werden nunmehr die Räuber ver
folgt und dürften kaum entkommen.
ſind von hier ausgewieſen worden.

Zahlreiche paßloſe Jndividuen
Am 9. d. hat das Begräbniß der

von den Räubern getödteten franzöſiſchen Soldaten mit großer Feier
lichkeit ſtattgefunden der Admiral, die Geſandtſchaft und alle Offi
ziere der engliſch franzöſiſchen Armee waren anweſend. Der Admiral
hat ein Dampfboot mit Depeſchen nach Frankreich geſchickt und Ver
ſtärkungen verlangt.

Nach einer Depeſche aus Athen vom 17. Juni iſt der König
Otto an dieſem Tage nach Deutſchland abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 20. Juni. Der Umſtand, daß die kaiſerlichen Prin

zen de jure Mitglieder des Regentſchaftsrathes ſein werden, und daß
es nicht einmal erſt der Ernennung des Kaiſers bedarf, wird vielen
Gerüchten, welche in Umlauf geſetzt wurden, ein Ende machen.
Die Fuſioniſten ſind ſehr beunruhigt. Die Berichte aus Eiſenach lau
ten der Fuſion nicht günſtig. Es ſcheint, daß Herr Thiers, eifriger
Feind der Fuſion, dort großen Erfolg hat und daß bei der Volljaäh
rigkeit des Chefs des Hauſes Drleans auf ſeinen Rath eine Erklärung
in Ausſicht ſteht, worin der Prinz ſich gegen die Fuſion erklärt. Der
ſelbe wird darin bekannt machen, daß er dem Teſtamente ſeines Va
ters getreu bleiben und das Prinzip einer Wahlmonarchie dem der
erblichen Monarchie gegenüber aufrecht erhalten wird. Jn den Tuile
rieen erregen dieſe Jntriguen großes Mißvergnügen. Man hätte dort
lieber geſehen daß der Graf von Paris in der Fuſion zu Grunde
gegangen wäre. Wie man verſichert, haben ſich die engliſch fran
zöſiſchen Jdeen Betreffs der Vereinigung der Moldau und Walachei
plötzlich geändert. Es ſcheint, daß die Pforte, die, ſo wie auch De
ſterreich, dieſem Plane einen heftigen Widerſtand entgegenſetzt, ein
Memorandum in Paris und London hat einreichen laſſen, das nicht
ohne Einfluß geblieben iſt. Auch Oeſterreichs Vorſtellungen hatten
den gewünſchten Erfolg, und man hat jetzt in Paris eingeſehen, daß
eine Vereinigung dieſer beiden Fürſtenthümer Rußland allein zu Stat
ten kommen würde.

Paris, d. 22. Juni. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
beruhigt die Befürchtungen der Fabrikanten. Schutzzölle würden die
Prohibitivzölle erſetzen. Die Regierung wird ſelbſt noch Erhöhung ge
wiſſer Zölle beantragen. Der Prinz Regent vom Großherzogthum
Baden iſt geſtern eingetroffen. Der Prinz Oscar von Schweden iſt
abgereiſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Juni. Die Königin, Prinz Albert, der Prinz

Friedrich Wilhelm von Preußen und der PrinzRegent von Baden
beehrten geſtern Abends das LyceumTheater, wo die Riſtori in der
Rolle der Maria Stuart auftrat, mit ihrem Beſuche. Nachmittags
hatte Jhre Maj. nebſt Jhren hohen Gäſten den Kryſtall- Palaſt zu
Sydenham beſucht wo zum erſten Male die von Sir Joſeph Paxton
angelegten großen Springbrunnen und ſonſtigen Waſſerkünſte ſpielten.
Wenn alle dieſe Waſſerkünſte thätig ſind, ſo entſenden ſie im Ganzen
nicht weniger als 11,788 Waſſerſtrahlen, die eine Quantität von
120,000 Gallonen in der Minute repräſentiren. Eine Anzahl im
Hafen von Liverpool liegender amerikaniſcher Schiffe hißte geſtern ne
ben der amerikaniſchen Flagge auch die engliſche Flagge auf, als Zei
chen ihrer Freude über die muthmaßliche freundſchaftliche Schlichtung
des Zwiſtes zwiſchen beiden Nationen.

Jtalien.
Aus Florenz vernimmt man, daß die parmeſiſchen Behörden

in Konflikte mit dem öſterreichiſchen kommandirenden General Erenne
ville gerathen es handelte ſich nämlich darum, ob die Militärkommiſ
ſion, an deren Spitze Prinz Soragni, Kenntniß nehmen ſollte von
den Verbrechen, die jenen Exzeſſen vorhergegangen, welche die Pro
klamirung des Belagerungsſtandes zur Folge hatten. Fürſt Soragni
war nicht damit einverſtanden und die Miniſter der Herzogin ſtimm
ten ihm bei. Obgleich Graf Thun und Marſchall Radetzky den öſter
reichiſchen Kommandanten beiſtimmten, blieb das Herzogliche Gouver
nement auf ſeinem Widerſpruche. General Crenneville proteſtirte ener

giſch dawider und erklärte, daß die öſterreichiſchen Behörden fortan
dem Herzogl. Gouvernement allen Beiſtand entziehen würden, und
ihm bei einem neuen Aufſtande nicht zu Hülfe kommen würde-
Die Herzogin hat darauf alle zu Parma befindlichen politiſchen Ge
fangenen freigelaſſen und alle Prozeſſe gegen ſie niederſchlagen laſſen.
Welches Schickſal der Parmeſaner harret, die zu Mantug gefangen
ſind weiß man nicht. Die Aufhebung des Belagerungsſtandes zu
Parma ſteht zu erwarten

Dänemark.
Der „„K. ſchreibt man aus Stockholm Mitte Juni: „So

eben erhalten wir die Nachricht aus Kopenhagen, daß die Vereinig
ten Staaten auf den Wunſch Dänemarks in die Verlängerung des
auf den Sundzoll bezüglichen Vertrages vom 26. April 1826 auf ein
Jahr gewilligt haben, und zwar unter zwei Bedingungen daß die
Schiffe unter Proteſt und Wahrung des Rechtspunktes zahlen und
daß während dieſes Jahres die Frage in internationaler Weiſe gere
gelt werde.“ Die Beſtätigung dieſer Nachricht, die in etwas an
derer Form ſchon früher cirkulirte, wird jedenfalls abzuwarten ſein.
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Die am 17. erfolgte Zahlung des Sundzolls, von Seiten eines ame
rikaniſchen Schiffes unter Proteſt, ſtände mit derſelben nicht imWiderſpruch. c vAmerika.
Die Mormonen von Utah haben ſich auf einem am 6. April
in der Stadt am großen Salzſee gehaltenen Nationalkonvent als Staat
konſtituirt, eine Denkſchrift entworfen, in welcher ſie die Aufnahme
in den Kreis der Unionsſtaaten nachſuchen, und zwei Abgeordnete



zum Kongreß gewählt.
die Verfaſſung des neuen Staates.
thut der Sklaverei keine Erwähnung.
geduldet werden und von der

Der „St. Louis Republican“ veröffentlicht u hSie iſt ſehr kurz und einfach und gerathen und wo über den höchſten Aufſchlag bezahlt wurde,
Jedes religiöſe Bekenntniß ſoll Preis der damaligen Konjunktur nicht angemeſſen geweſen.

Vielweiberei iſt nicht die Rede.

willigt. Wo der geringſte

Wollmärkte.
Berlin, d. 19. Juni. Wenngleich die vor den Wollmärkten gehegten gro

Wollpreiſe nicht in Erfüllung ge
ſo iſt doch das Reſultat unſeres hiefigen Marktes ein ſehr befriedigendes

Das alte Lager was wir beſa
ßen, belief ſich auf ca. 4000 Etr. gegen 5000 Ctr. im vergangenen Jahre.
zugeführt wurden ea. 94,000 Ctr. da aber im Laufe des morgenden Tages noch
viele Parthieen erwartet werden ſo wird ſich das Geſammtquantum dem vorjährigen

Der Schurertrag in hieſiger Gegend

ßen Erwartungen einer bedeutenden Steigerung der
gangen ſind,
zu nennen. Der Markt begann geſtern am 18. d.

von 100,000 Ctr. wohl ziemlich gleich ſtellen.
ſteht dem des vergangenen Jahres nicht nach und iſt eher größer als geringer.

Am Anfange des Marktes waren
man verlangte faſt durchſchnittlich 10

Wäſchen waren im allgemeinen nur mittelmäßig.
die Forderungen der Herren Produzenten hoch,
Thlr. mehr als im vergangenen Jahre und aus dieſem Grunde

Aber ſchon am Nachmittage deſſelben Tages,
wo ſich die Forderungen herabſtimmten, wurde ſtark verkauft und erhielt ſich das Ge

gleicher Lebhaftigkeit, ſo daß ſich in erſter Hand
auf den Lägern war das Ge

ſind aber noch ſehr bedeutend. Gegen
die Preiſe des vergangenen Jahres wurde ein Aufſchlag von 2— 5 Thlr. pr. Ctr. be

Vormittage des 18. ein ſchleppendes.

ſchäft bis am heutigen Abend in
nur noch wenige Stämme unverkauft befinden.
ſchaft recht lebhaft die Vorräthe auf denſelben

Auch

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die durch Todesfall des bisherigen Päch
ters erledigte Pachtung der herzoglichen Do
mäne Lindau, im Flecken gleiches Namens,
etwa zwei Stunden von den Städten Zerbſt
und Loburg entfernt und vollſtändig ſeparirt,
ſoll mit den dazu gehörigen Wohn U. Wirth
ſchaftsgebäuden, ſowie mit

einſchließlich

1076 Mtg. 80 Rth. Acker( derin dieſe Bo
275 n 71 2 Wieſe dengattungen

geſchätzten Hu
tungsflächen,

in dem auf
Montag den 30. Juni d. J.

früh 10 Uhr
im Sitzungsſaale der unterzeichneten Herzoglich
Anhaltiſchen Regierung anberaumten Termine
öffentlich meiſtbietend auf 14 Jahre, von Jo-

hannis 1856 bis dahin 1876, verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht, ſind auch ſchon vor demſelben
von unſerer Canzlei gegen
ren zu erhalten.

Die drei Beſtbietenden haben zur Sicherheit
ihres Gebots im Termine 500 zu hinter
legen.

DOeſſau, den 9. Juni 1856.
(gez.) von Baſedow.

Herzogl. Anhalt. Regierung.

Auction.
Dienstag den 24. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

ſoll wegen Abreiſe einer Dame großer Sand
berg Nr. 4 ein ganz neues elegantes
Birken-Mobiliar, als: 1 Kleiderſekretair,
Sopha Kommode, Rohrſtühle, 1 Sophaſpie,
gel in Rococco Goldrahmen 1 vvaler Tiſch,
1 Pfeilerſchränkchen Bettſtellen, Waſchtiſch
Kleider u. Geſchirrſchrank c. ec., meiſtbietend
verſteigert werden.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Holz- Auction.
Mittwoch den 25. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

hinter der Hallerſchen Fabrik Neue Pro
menade, Verſteigerung einer Partie Nutz und
Brennholz

Brandt, Auct.Comm. u. ger. Taxator.
Die Zinſen für die bis zum Jahresſchluſſe

1855 bei der Credit-Prämien-Caſſe des
Mansfelder Bauern Vereins belegten
Gelder werden im Laufe des Monats Juli im
Comtoir zu Salzmünde gegen Vorlegung
der Quittungsbücher bezahlt.

d. 23. Juni 1856.
Der Vorſtand

der Credit-Prämien-Caſſe.

Kapitalien von
2000, 5000, 6000 und 15,000 hat auf

Hypothek nachzuweiſen J. G. Fied-
er, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Anzeige.
Ferkel verkauft Amt Helmsdorf b. Gerbſtedt.

Salzmünde,

1 Schreibgebüh

folgt hochfeine Wollen 105

Neu
Berlin, d. 20.

Die

zu vergeſſen daß im vorigen Jahre, wo der
mehrere ſehr billige Verkäufe gemacht wurden.

Thlr., mittel 74 à 80 Thlr., geringe 60
a 70 Thlr. Locken 55 à 75 Thlr.
ländiſchen Fabrikanten und Händlern gemacht das Ausland war dabei weniger als im

vergangenen Jahre betheiligt
des Marktes ein entſchieden feſteres.
Taxator bei dem Lombard der Königl. Preuß. Haupt bank.

10,000 Centner neu zugeführt, die Preiſe blieben unverändert.
vertreten, mittel Kammwollen beſonders begehrt.

Aufſchlag nicht erreicht wurde war die Wäſche ſchlechter
da war der vorjährige

Es iſt namentlich nicht
Markt flaa endigte, am Ende deſſelben

Die Preiſe ſtellen ſich demnach wie
à 110 Thlr. feine 93 à 98 Thlr., fein mittel 82 a 88

à 70 Thir. Pell und Schweißwollen 58
Der Markt wurde größtentheils von unſeren in

Jm Vergleich zum vergangenen Jahre iſt das Ende
Louis Bernard, vereideter Wollmakler und

Juni. Der Wollmarkt iſt beendet. Geſtern wurden
Zweiſchuren ſchwach

war das Geſchäft am

res in der Beilage zu

mittags von Halle

Schkeuditz anhalten laſſen.
Magdeburg, den 20. Juni 1856.

Directorium der

n h

Bekanntmachung.
Vom 26. d. M. ab werden wir unſern täglichen Güterzug, 42 Uhr Nach

nach Leipzig abgehend, zur Aufnahme von Reiſenden in
II. und III. Wagenklaſſe und deren Gepäck einrichten und in Groebers und

Nachrichten aus Halle.
Die diesmalige Schwurgerichts Periode wurde am vergange

nen Sonnabend mit der Verhandlung gegen den hieſigen Buchbin
dermeiſter John wegen Meineids beſchloſſen. Der Angeklagte wurde
für ſchuldig befunden und zu 3 Jahr Zuchthaus verurtheilt. (Nähe

unſ. heut. Nr.)
h

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Jm Verlage von Julius Fricke, Brüderſtraße Nr. 4, erſcheint

Neue Halleſche Zeitung.
Preis für Halle vierteljährlich nur 20 Silbergroſchen, auswärts auf jeder Königlichen

Preuß. Poſtanſtalt
Montags) erſcheinenden Zeitungen der Provinz
tene Zeile 1 Silbergroſchen.

23*, Silbergroſchen mithin die billigſte der täglich (mit Ausnahme
Sachſen. Jnſertionsgebühren die 3geſpal

Beſtellungen nimmt auswärts jede Königl. Poſtanſtalt an. Jn Halle die Expedition
der Neuen Halleſchen Zeitung Otto emglel, Bruno'swarte 2 und Neue Promenade 5,

und die Ehimann'sche Brichhanciluung, Brüderſtraße Nr. 4.

Nach der Kolonie Blumenan ein Südbraſilien wird Anfang Auguſt wiederum ein Schiff erſter Klaſſe durch Hrn. Aug.
Bolten in Hamburg, welcher Anmeldungen entgegennimmt, expedirt und von Unterzeich
netem begleitet. Nähere Auskunft über die dortigen Verhältniſſe ertheilt bis zum Abgang des
Schiffes R. Gaertner

aus Kolonie Blumenau, z. 8. in Blankenburg a Harz.

Nach
gegründet von der
Auguſt ſtattfinden.
Paſſagegeld als
Weiterbeförderung ins Jnnere,

35 Reiſegeld zu bezahlen.
ertheilen bereit die von t

Leipzig, Thomasmühle.

Nähere

der deutſchen Colonie Santa in Braſilien,
Mucury- Compagnie, wird die letzte Expedition in dieſem Jahre am 10.
Beſonders hervorzuhebende und günſtige Vortheile ſind. 35 bis 40
Vorſchufßs pr. Perſon und 80 bis 100 pr. Familie, koſtenfreie

Schenkung der Stadtplätze c. und billiger Verkauf
der Ländereien auf Eredit von 4 bis 6 Jahre. dDemnach hat der Auswanderer hier nar

Auskunft ſind auf frankirte Briefe gern zu
der Mucury-Compagnie bevollmächtigten Agenten

Schhloba h Nlorgenstern.
Bekanntmachung.

Dienstag den 1. Juli ſollen von Vormittags
9 Uhr an in meiner Wohnung zu Schoch
witz verſchiedene Gegenſtände, als: 1 gutes
braunes 10jähriges Stutenpferd, Enten, Hüh
ner, Tauben, 1 guter Stuhlwagen, Schlitten,
Kutſchgeſchirre, Schellengeläute, Reitſattel 1
gutes Sopha, 1 ſehr gutes Fortepiano, Stühle,
Tiſche, Spiegel, Bettſtellen, 1 Hobelbank und
dergleichen Sachen mehr, ferner 4 Morgen
Esparſette, Morgen Saubohnen, 5
Morgen Roggen auf dem Stiele, veränderungs
halber öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah
lung verkauft werden wozu Kaufluſtige hier
durch eingeladen werden.

Schoch witz, den 20. Juni 1856.
Amtsverwalter Klapproth.

Landgüter bei Leipzig und Halle von
7000 bis 14,000 und bis 35,000 hat zu
verkaufen J. G. Fiedler in Halle a/S.

Ein Rittergut mit ſehr ſchönen Gebäu
den und 450 Morgen vorzüglichem Acker und
gutem Jnventar, hat für einen ſoliden Preis
zu verkaufen in Auftrag J. G. Fiedler in
Halle a/S. kl. Steinſtraße.

Eine Stube mit Kammer ohne Meubles,
womöglich Bel Etage, in der Nähe der Bar
füßerſtraße, Promenade oder großen Ulrichs
ſtraße wird zu miethen geſucht. Adreſſen bit
ten bei Hrn. Bernhardt S Gericke Bar
füßerſtraße Nr. 6 niederzulegen.

S

Geſtern wurde auf dem Wege vom Waiſen
hauſe bis nach Schmelzers Berge ein golde
nes Medaillon in Herzform an ſchwarzem Sam
metbande verloren. Der Finder wird gebeten,
daſſelbe gegen eine gute Belohnung im Gaſt
hofe zum Adler abzugeben.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
mich hierſelbſt als Zimmer und Decorations
Maler und Tapezierer etablirt, und daß ich
von jetzt ab in den Stand geſetzt bin, alle in
das Stubenmaler und Tapeziererfach einſchla
genden Arbeiten gut und billig liefern zu können.

Was vorzüglich den Oelanſtrich anbetrifft, ſo
bin ich in den Stand geſetzt, Thüren, Möbels
und ſonſtige Gegenſtände getreu nach der Na
tur in allen Holzarten herzuſtellen.

Jch bitte daher, mich mit recht zahlreichen
Aufträgen beehren zu wollen wobei ich mich
jederzeit der prompteſten Ausführung und möz
lichſten Billigkeit befleißigen werde.

Merſeburg, den 21. Juni 1856.
G. Heicke,

ZimmerDecorations Maler und Tapezierer.
Für Halle und Umgegend werden Beſtel

lungen angenommen Brunnenplatz Nr. 11, 1
Treppe hoch.

Ein Hekonomie- Lehrling und ein un
verheiratheter tüchtiger Hofemeiſter werden
geſucht. Zu erfragen bei

W. Beeck Albrecht,
Klausthorſtraße Nr. 7.



Gegen jeden veralteten Huſten,
Brüſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Ardizinal Kathe Herrn

PreisFlaſche 2 Thlr.,
Flaſche I Thlr.

Dr. Magnns, Stadt-Phyſikus in Ferlin,

aPprobifrte PBI EIST- S
rei s3 Flaſche 2 Thlr.,

9 Flaſche 1 Thlr.
ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. FIesse,
Gl. A. W. Magen in Ereslaun,Nr. 36, zu haben.

Schmeerſtraße

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mager e Co.
Bei Beſtellungen, welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.

Beſten Engl. Roman Cement bei Haraſt V alkner,
im früher Ferd. Stahlſchmidtſchen Geſchäftslokal.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag den 24. Juni zur Johannisfeſt- Feier grosses Concert mite g z Gbrillanter Gartenbeleuchtung und Fenerwerk. Anfang 5 Uhr. E. Stöckel, Director.

Waradies.
Heute Dienstag den 24. Juni Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Diemitz.
Mittwoch den 25. Juni Concert im

Rauchfußſchen Lokale. Anfang 6 Uhr.
E. Stöckel, Director.

Spickaale, ſehr fett und ſchön em

Mulius Riftert.

So eben empfing eine Partie Ja
vorzügl. fette Se n.
e empfehlesolche in u. Bischen auch ausge-
schnitten. G. Gott

Ergebenſte Einladung.
Freitag den 27. Juni Abends Punkt 7 Uhr

ſoll im Falkeſchen Lokale von dem Geſang-
vereine in Cönnern ein Vocal Und Jnſtru
mental- Concert zum Beſten armer Schulkinder
abgehalten werden. Billets ſind an der Kaſſe
a 5 Familienbillets à 10 zu haben.
Nach dem Concert Ball.
Der Vorſtand des Geſangvereins in

Cönnern.
Bekanntmachung.

Zu unſerm diesjährigen am 13, Juli und
folgende Tage ſtattfindenden Königsſchießen la
den wir hierdurch Freunde dieſes Vergnügens
ganz ergebenſt ein.

Stadt Alsleben a/S., den 20. Juni 1856.
Der Vorſtand der Schützen- Geſell

ſchaft.

Für kleine Landkirchen.

Drei kleine Orgeln,
mit 7, 4 und 2 klingenden Regiſtern, wovon
letztere ganz neun und als Jimmerorgel
ſehr paſſend iſt, ſämmtlich mit Pedal, ſind
preiswürdig zu verkaufen bei dem Orgelbauer

Voigt in Eisleben.
Drei alte Fortepianos

ſtehen zu verkaufen bei
dem Orgelbauer Voigt in Eisleben.

a II in der
u chha mung iſt zu haben
Anſenm komiſcher Vorträge.
Sammlung der neueſten, kernigſten
und beſten Vorträge in Poeſie und
Proſa. Herausgegeben von der Redaction

des Komikers. Preis 10
Auf der Ziegelei bei Schiepzig werden 2

tüchtige Kohlenſtreicher gegen guten Lohn und
nöthigen Falls Quartier ſofort auf längere
Dauer geſucht.

Ein Kurzwaaren-Geſchäft, welches mit circa
400 Anzahlung übernommen werden kann,
wird zu kaufen geſucht. Gef. Offerten werden
unter Chiffte A. K. durch Ed. Stückrath
in Halle, Markt Nr. 20, erbeten.

Fſeſferschen

Von vorzügl. Mat Es e
S empfing heute Sendungen,
wie sie u dieser Saison noch nicht dage-
wesen, halte dieselben hiermit bestens em-

pfohlen. G. Goldene
Essence magique de FIorrel in

Fl. à 5 Es iſt das neueſte ſicherſte Mit
tel, alle Fettflecken aus jedem Stoffe zu ent
fernen. Zu haben bei Carl arireg in
Halle und in der Garckeſchen Buchhand
lung in Zeitz.
Bilderrahmen in vval und viereckig bei

Hermann Rüffer,
große Steinſtraße Nr. 67.

L. Mühlbach's Roman, Königin Hor-
tenſe, erhalten die Abonnentinnen auf die
Berliner Muſter- und Modenzei

Z.tung gratis.
er

gamilien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend wurde meine liebe Frau von
einem geſunden Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 22. Juni 1856.
Dr. Hüllmann.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 5 Uhr ſtarb unſer kleines

Töchterchen Marie Friederike Linna
in einem Alter von 10 Wochen, was wir tief
betrübten Eltern, um ſtilles Beileid bittend,
hierdurch Freunden und Bekannten ergebenſt
anzeigen.

Unter-Peißen, den 21. Juni 1856.
Der Oekonom Carl Naumann und Frau.

TodesAnzeige.
Herr, lehre uns bedenken, daß wir

ſterben müſſen!
Am 18. d. Mts. entriß uns ganz unerwar

tet der unerbittliche Tod unſern innigſt gelieb
ten Bruder und Sohn Friedrich Hädicke
in einem Alter von 25 Jahren 3 Monaten.

Jn der hieſigen Lehmgrube mit den Knech
ten Und Mägden beſchäftigt, hatten dieſelben

e

gegen 4 Uhr Nachmittags ſich bei dem Regen
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

wetter an eine unterhohlte Lehmwand geſetzt,
um das Vesperbrod zu verzehren. Eben im
Begriff, wieder zur Arbeit zu greifen, ſtürzt
die Lehmwand herab und begräbt mit unſerm
geliebten Friedrich zwei Mägde und einen
Knecht. Obgleich die übrigen Arbeiter ſofort
die Verſchütteken ausgruben, wurden doch un
ſer Bruder und die 17 Jahr alte Magd Wil
helmine Richter todt gefunden, während
die zweite Magd den Fuß gebrochen und nur
der zwiſchen den beiden Todten liegende Knecht
unbeſchädigt geblieben war.

Unerwartet kam dieſes ſchwere Unglück über
uns hereingebrochen und wer unſeres dahinge
ſchiedenen Bruders und Sohnes blühende Ge
ſundheit, ſeinen frohen Sinn und Herzensgüte
und Liebe, ſowie ſein ganzes unermüdet thä
tiges Leben kannte, wird unſern Schmerz zu
würdigen wiſſen. Herr, unſer Gott, Deine
Wege ſind unerforſchlich und unbegreiflich Deine
Gerichte! doch was Du thuſt, iſt wohlgethan!
Das ſei unſer Troſt bei allem Leid.

Dem Herrn Prediger Weber für ſeine
troſtesreichen Worte am Grabe, dem Sänger
chor für die erhebenden Geſänge, den ſämmt
lichen Jünglingen für die feierliche Beſtattung,
ſowie allen Lieben nah und ferne für die große
Theilnahme an unſerm harten Schickſalſchlage
unſern tiefgefühlteſten Dank. Unſer Herr Gott
möge in Gnaden Alle vor ähnlichem Unglück
bewahren.

Um ſtilles Beileid bitten
die Gebrüder Hädicke,
Auguſt Hempel, als Stiefvater.

Brachſtedt, den 21. Juni 1856.
Nachruf

an unſern zu früh geſchiedenen Freund
Friedrich Hädicke.

Ach! wie plötzlich biſt Du uns entronnen,
Unſers Kreiſes Zierde, Bruder, Freund!
Ach! Du ſollteſt ſo zum Ziele kommen
Ehe noch als Du es ſelbſt gemeint!
Viel zu früh ſchlug dieſe bittre Stunde
Unerwartet unſerm Bruderbunde,
Und es rief Dich in das finſtre Grab

Berliner Börſe. vom 21. Juni. Die Börſe war
heute im Allgemeinen ſehr matt und ſchloß mit theilweiſe
niedrigen Courſen.

Marktberichte.
Magdeburg, den 21. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferNordhauſen, den 21. Juni.
Weizen 3 217 bis 4 5
Roggen 2 22 3 7Gerſte 22 2 7Hafer e 2 7Rüböl pro Centner 18
Leinbl pro Eentner 161

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Juni Abends am Unterpegel 9 Fuß 4 Zoll,
am 23. Juni Morgens am Unterpegel 9 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 22. Juni Abends 8 Fuß 9 Zoll,
am 23. Juni Morgens 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. Juni am alten Pegel Nr. und Zoll

am neuen Pegel 7 Fuß s Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 21. Juni. A. Schlögel, 2 Kähne,
Roheiſen, v. Harburg n. Prag. W. Arnold, Coaks,
v. Magdeburg n. Torgau. F. Fincke, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. H. M. Dampfſchiff. Comp. Schlepp
kahn Felix, desgl. v. Magdeburg desgl. E. Täubel,
Roheiſen u. Coaks, v. Hamburg n. Rieſa. F. An
dreae, Nr. 41, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 21. Juni. F. Dörre, 2 Kähne,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſtadt Magdeburg A.
Dörre, desgl. n. Magdeburg. W. Arnold, Coaks, v.Magdeburg n. Törgal. H. Klauß, Bruchſteine, von
Gröhna n. Hamburg. G. Schultze, desgl., v. Plötzky
n. Parey. G. Kloß, Bretter u. Töpfe, v. Pirna n.
Hamburg. F. Andreage, Güter, v. Dresden n. Mag
deburg. H. Herzog, leere Fäſſer, v. Mühlberg desgl.

Magdeburg, den 21. Juni 1856.
Königl. Schleuſenamt. Hagaſe.



Beilage zu Nr. 145 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 24. Juni 1856

i D Kö t Subhaſtation ſeines Grundſtücks anberaumten Kaufgelder Belegungstermine, zware en e e n. Je ttnng wie er meinte, unter dem Vorbehalte der Wiedereinziehung gewilligt, jedoch dieſe

d. 22. 77 Hien r un n en et gelegenheit äußerſt läſſig betrieben und erſt im Jahre 1854 Klage erhöben zu haManufacturiſten ſind ſehr aufgeregt über die vorgeſchlagene Aufhebung ben. Auch erlitt ein Hauptpunkt der Anklage, der Nachweis der Unzulänglichkeit des
der Prohibitionen. Jhre Befürchtungen ſind ohne Grund. Schutzzölle Johnſchen Vermögens in ſo fern eine weſentliche Anfechtung, als der Buchbindermei
werden die Einfuhr Verbote erſetzen, und die Regierung wird für ein Fer Zürger nach Anſicht des Johnſchen Geſchäfte die Joſten Der erſten Einrictung

le Zölle ſogar Erhöhun vorſchl Das tliche Blatt höchſtens 4 bis 500 Thlr. veranſchlagte, ja ſogar bei Anſchaffung alter Geräthzelme gär Erhöhungen vorſchlagen. as amtliche Bla ſchaften und Selbſtverfertigung vieler kauflichen Waaren die Summe noch bedeutend
berichtet ferner nach Mittheilungen aus Konſtantinopel vom 13. ermäßigte. Und wirklich bekundete der Kaſtellan König daß John eine Menge La
Juni, daß Kars den Türken zurückerſtattet und Redut Kale geräumt
worden iſt. Aus Madrid wird vom 21. Juni, Abends, gemeldet,
daß die Königin vorzeitig niedergekommen iſt.

Aus der Provinz Sachſen.
Wittenberg, d. 18. Juni. Bei der heute hier ſtattgehab

ten Wahl eines Mitgliedes zum Herrenhauſe von Seiten des alten
und befeſtigten Grundbeſitzes in dem Landſchaftsbezirk Ober Sachſen
an die Stelle des kürzlich verſtorbenen Kammerherrn Frhrn. v. Ende
iſt der Rittergutsbeſitzer v. Stammer auf Camitz (früher Mitglied der
Erſten Kammer) gewählt worden. Gleichzeitig fand eine Wahl von
Provinzial Landtags Abgeordneten und Stellvertretern ſtatt, wobei
neu und wiedergewählt wurden der Kammerherr Graf Zech Burkers

Geſchäft gebracht habe. John ſelbſt machte einen höhern als den in der Anklage be
rechneten Mobiliar Auctionserlös wahrſcheinlich, indem mehrere Zeugen verſtcherten,
damals unter der Hand von John ſelbſt Nachlaßgegenſtände gekauft zu haben. Trotz
dieſes für die Anklage ziemlich ungünſtigen Ausganges der Beweisaufnahme wurde die
erſtere aufrecht erhalten und auf Beweismittel allgemeiner Natur geſtützt. Nach einer
kurzen Berathung erklärten die Geſchwornen den Angeklagten für ſchuldig, der in
Folge dieſes Verdicts auf Antrag des Staatsanwalts vom Gerichtshofe zu 3 Jahren
Zuchthaus verurtheilt wurde.

Singakademie.
Dienstag den 24. Juni Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

academie im Saal zum Kronprinzen. Der kurz bevorſtehenden Soirée
wegen wird um recht zahlreichen und pünktlichen Beſuch gebeten.

Der Vorſtand.
rode auf Bündorf c. bisheriger Landtagsmarſchall, Major v. Rauch Fremdenliſte.
haupt auf Queis zu Abgeordneten, Kammerherr Graf HohenthalDöl Angekommene Fremde vom 21. bis 23. Juni 1856.
kau, Kreisdeputirter Voigt auf Klein Liebenau, Rittergutsbeſitzer v. Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Kunitz a. Querfurt, Benze a. Sagan, Sträts
Schönfeld auf Sobnitz, Rittergutsbeſitzer Pfaff v. Reinsdorf. (N. Pr. 3.)

Der „Staats-Anz.“ vom 22. Juni enthält die unterm 9.
d. Mts. erfolgte allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer Aktien

g.

Stadt Zürich
Rent. Schilling a. London.

Die Hren. Kaufl. Tzſchucke

a. Wener, de Neues a. Crefeld, Elkan a. Frankfurt a M., Joachim a. Leip
Hr. Amtm. Felber a. Branderode. Hr. Jnſp. Simon g. Berlin.

Hr. Partik. van Kron a. Amſterdam.
a. Leipzig Heſſe a. Erfurt,

Hr.

Geſellſchaft unter dem Namen Magdeburger Bergwerks Krüger Raben u. Tocklus a. Berlin Magnus a. Nordhauſen Jordan a.
Aktien-Geſellſchaft““ mit dem Domicil in Magdeburg. a Solingen, Voigt a. Halberſtadt, Graßhof a. Hildesheim. Hr. Stud. jar. v.

Reſtorff a Radegaſt. Hr. Fähnrich v. Reſtorff a. Weißenfels. Hr. Magiſt.
Schwur Gerichtshof in Halle Goldner Ringe

Chem. Natanſon n
r.

Hr. Apoth. Hibold a. Eisleben.
Faktor Martini m. Gem u. Hr. OAmtm. Meyer a

am 21. Juni. Rothenburg. Hr. Bergbeamter Kreuſchner a. Tſchirnau. Hr. LandwirthPräſident Appellations Gerichts Rath Weſtphal. Richter Collegium die Snethlager a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Leeloff a. Magdeburg Laiblin a.
Kreis Gerichts Räthe Stecher, Boſſe, Freund und Kreisrichter v. Lö Stuttgart, Müller a. Würzburg Heiland u. Lantz a. Berlin Köthen a.
wenclau. Königliche Staats Anwaltſchaft: Aſſeſſor v. Hülſen. Gerichtsſchreiber Chemnitz, Wolff a. Stettin. Hr. Rechtsanwalt Seeligmüller a. Cönnern
Referendar Lippmann.

Der Buchbindermeiſter John aus
Oekonom Schönbrodt wider ihn am 7.

Halle war angeklagt, in der Proceßſache des
December 1855 einen Eid darüber daß er Goldner L.öwe:

Voigt a. Lützen

Hr. Rittergutsbeſ. v. Seyferth m. Fam. a. Fürth.
Hr. Buchhdlr. Stöpel a. Berlin.

Hr. Bankvorſteher Mundt m. Fam. a. Minden.
Hr. prakt. Arzt Dr.

Hr. Conſiſt.
auf die ihm von Schönbrodt ausgeſtellte notarielle Schuld und Pfandverſchreibung Rath Oreyhaupt a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Tiefenbach m. Fam. a. Hay
vom 10. Mat 1853 über 800 Thaler nebſt 5 Zinſen die volle Valuta mit 800 nichen. Die Hrrn. Kaufl. Jonas a. Gummersbach Auerbach a. Stendal,
Thaler Preuß. Cour. baar und richtig gezahlt habe wiſſentlich falſch geſchworen zu Bärken a. Crefeld, Leonhardt a. Erfurt. Hr. Prem. Lieut. v. Nittritz a.
haben. Außer dem Zeugniß des bei der Sache intereſſirten Schönbrodt und mehrfa Brandenburg. Hr. Bergbau Unternehmer Hahn a. Gröden.
chen verdächtigen Benehmen des Angeſchuldigten vor Gericht und vor dem Juſtiz Rath

ſtüßte die Anklage ihre Behauptung vorzüglich Stacit Hamburg Die Hrru. Kaufl. Kerſten a. Mecklenburg, Lieber u. Eu
Riemer, dem Anwalte des Schönbrodt, ſtüßzt. i gelhardt a. Berlin, Reimann a. Wernigerode. Hr. Fabrik. Hartgen a. Tilſtt.ganz beſonders darauf daß nach der von ihr aufgeſtellten und vom Angeſchuldigten Hr. Jnſp. Künitz a. Weimar. Hr. Agent Schuler a. Braunſchweig Hr.
auch größtentheils anerkannten Vermögenslage deſſelben um die Zeit der Ausſtellung Apoth. Wapler a. Salzwedel. Hr. Gutsbeſ. Reiniſch a. Prag. Hr. Oekon.
der gedachten Obligarion das Darlehen von 800 Thaler eine reine Unmöglichkeit ge Wachsmuth a. Gotha. Hr. Partit. Névir a. Paris. Hr. Fabrik. Rot a
weſen. John ſelbſt, der ſeine Unſchuld behauptete, räumte in der heutigen Verhand Tangermünde.
lung die Ausſtellung der gedachten Obligation über 800 Thaler unterm 10. Mai 1853 Sechwarzer Bär: Die Hrrn. Schichtmſtr Jäpel a. Altenberg, Müller a
Seitens des Schönbrodt und die darauf
auf das Schönbrodtſche Grundſtück ein
zahlt zu haben wollte jedoch wegen Länge
der Ausführung der Zahlung der

ieſigen Banquier Barnitſon an

erfolgte hypothekariſche Eintragung der Schuld
behauptete volle Valuta mit 800 Thaler ge

der Zeit über Zeit und Art und Weiſe
800 Thaler nichts mehr wiſſen gab blos nach län

erem Verhalt als möglich zu, daß 200 Thaler am Tage der Ausſtellung durch den
ß Schönbrodt gezahlt ſein könnten.

Kohrig a. Brieg.
Gtoldmne Kugel

berfeld.

Er räumte ein,

Großpöhla. Hr. Kohlengrubenbeſ. Heinrich a. Teutſchenthal. Hr. Tuchfabrik.

Die Hrrn. Kaufl. Wewetzer a. Berlin, Hahnewald a. El
Hr. Agent Luther a. Schönebeck.

Hr. Partik. Preiſcher a. Hannover.
Magdeburger Bahnhof

Hr. Pred. Mulert a. Sernow.

Hr. Rentier Paul a. Wien. Hr. Gutsbeſ.vor dem am 17. März 1852 erfolgten Tode ſeiner erſten Frau, deren Univerſalerbe Schmelzer a. Roſtock. Hr. Kreisrichter Werner m. Sohn a. Kalbe. Hr.
er geworden, Gelder zum Ausleihen nicht beſeſſen zu haben wollte jedoch von dieſem Kaufm. Reigardt a. Leipzig. Hr. Buchhdlr. Steinert a. Braunſchweig. Mad.
Zeitpunkte an zu einem bedeutenden Vermögen gekommen ſein. Er erkannte an, Jannecke m Jungfer a. Mecklenburg. Fräul. Buchmann a. Mohrungen.
in der Zeit vom Tode ſeiner erſten Frau bis zum Tage der Ausſtellung der Schön Phüringer Bahnhor: Hr. Partik. de Cleremont a. Bentheim. Hr. Jn

brodtſchen Schuldverſchreibung circa 3300 Thaler Einnahmen und gegen 2500 Thaler gen. Hertz a. Hamburg. Hr. Mundkoch Anderſon a. Deſſau. Hr. Qudon
Ausgaben gehabt zu haben wollte überdies von dem Ueb der i
jene Zeit fallenden erſten Einrichtung ſeiner offenen Papierhandlung und verhältniß-

mäßig mit nur ſehr geringem Aufwande beſtritten haben

erſchuß die Koſten der in

da er die Ladenutenſilien

Esparetty m. Frau a. Holland.
a M. Graſemann a. Hamburg Sieveking m. Fam. a. Altona, Burfreund
u. Schenk m. Frau a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Sackbach a. Frankfurt

Hr. Rittergutsbeſ. v. Bretzke m. Frau a.

denutenſtlien alt gekauft, auch eine Anzahl ſelbſtgefertigter Waare mit in das neue

meiſt alt gekauft, die Waaren meiſt ſelbſt geſertigt und für die wirklich erſt angekauf Berlin. Hr. Rent. Richter a. Magdeburg. Hr. Apoth. Lohr a. Roſchwitz.
ten Waaren von dem Lieferanten höchſt günſtige Bedingungen erhalten hätte. Die Goldne Rose: Hr. Kunſthdlr. Naumann a. Berlin. Hr. Rent. Kayſer a.
Anklage hatte, geſtützt auf das Gutachten des in der Vorunterſuchung vernommenen Stettin. Hr. Gutsbeſ. Hammer a. Schlieben
Buchbindermeiſter Böttcher 1000 Thlr. als Betrag jener Koſten ausgewoörfen.Der Auslaſſung des e m e e e et Meteorologiſche Beobachtungen.
immtheit, nur 400 Thlr. in Raten von 100, 200 und 1 rn. theils vor, thed et der Slug er Und zwar die letzten beiden Raten im Comptoir des 22. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Banquier S n zu n n e e e h r Wuftruc 556,18 Par 33516 Par. 51 Par. 355 58 Varr
nommene Banquier Barnitſon eine Zahlung von reſp. r. in ſe eſchäſtslokale an Schönbrodt beſtätigt. Obwohl nun durch Zeugen einige dem John Dunſtdruck 4/37 Par. L. Par. 4,67 e 4,42 Par. L.
ziemlich gravirende Aeußerungen bekundet wurden, ſo mußte Schönbrodt doch zugeſte Rel. Feuchtigkett 77 Et. 69 pt. 86 t. 77 t

400 Thlr. in dem in Folge der Luftwärme 11,2 G. R 13 0 m 11,6 G. m. 119 6. R w.hen, in die Auszahlung des Kaufgelderreſtes über

Bekanntmachungen.
Kirſchnutzungs Verkauf.

Sonnabend den 28. Juni h. a. ſollen die auf
den Chauſſeeſtrecken von Weidenbach nach
Schaafſtedt und von Querfurt bis
Schmon hangenden Süß und Sauerkirſchen
früh 9 Uhr im Gaſthof zum Bär hier an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Querfurt, den 20. Juni 1856.
F. Wahren.

Obſt Verpachtung.
Das Obſt in und vor dem Funkeſſchen

Garten vor dem Steinthore ſoll
Freitag den 27. Juni
Nachmittags 8 Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden.
Reflektanten wollen ſich wegen der Beſich

tigung bei dem Gärtner melden, welcher auch
die Bedingungen zur Einſicht vorlegen wird.

t

weiſe zu übernehmen geſucht.

Witzſchersdorf
e 7

Auf dem Rittergute
Merſeburg ſollen Freitag den 27. Juni von
früh 9 Uhr an, 9 Stück Rindvieh, einige Wa
gen Pflüge und ſonſtige Ackergeräthſchaften,
Nutz- und Brennholz, Haus und Wirthſchafts
Geräthe, meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Ein Material-Geſchäft an gu
ter Lage wird käuflich oder pacht-

Adreſſen franco
Chiffre: B. 24 bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Schaafvieh Verkauf.
Mittwoch den 25. d. M. ſollen in dem Gaſt

hofe zu Klein- Lauchſtädt Nachmittags um
2 Uhr 140 Stück Mutter Schaafe und Jung-
Vieh meiſtbietend gegen baare Zahlung ver
kauft werden. Das Vieh iſt geſund und gut
genährt. e

bei Ein neugebautes Haus mit circa 5 Morgen
großem Obſt und Gemüſe Garten iſt unter
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen oder
auch zu vermiethen. Selbſtkäufer erfahren das
Nähere Strohhofſpitze Nr. 18. S

Soeben trafen wieder sehr schöne

HH G G inGl. Gloldschmidt.
ApelSsümenn, sehr ſchöne

Früchte, u. Ontr R empfiehlt

G. GoldEine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei

M. Zeiſing in Zwintſchöna
Eine gut gehaltene Brückenwaage von 6—

8 Tragkraft wird zu kaufen geſucht.
Adreſſen sub' A. Z. ſind niederzulegen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung.



belieben ihre Adr. gef. franco unter F. R. 30

Jch bin von meiner Reiſe zurückgekehrt.
Dr. Schotte-In der Puhhandlung von O. Mietsch, gr. Klausſtraße,

ſind die längſt erwarteten braunen und bunten Herren Damen und Kinder Hüte angekom
men und werden zu billigen Preiſen verkauft.

Unterzeichneter empfiehlt ſeine ſeit 6 Jahren beſtehende

Schaaf-Wollenwattenfabrik.
Da ich nicht alle Ortſchaften bereiſen kann, ſo erlaube ich mir meine geehrten Abnehmer auf
die ſich ſo bewährte

Rheumatiſche Gichtwollenwatte
aufmerkſam zu machen.

Auch empfehle ich meine Baumwollenwatten in 3 Sorten Prima, Secunda u. Tertia.

Freiburg a/U. W. II. umſt.Deutſche Reichs Zeitung.
Die Deutſche Reichs- Zeitung erſcheint auch in Zukunft wie bisher. Neben einer fortwäh

renden gründlichen Beleuchtung der wichtigen Zeitfragen ſowie neben den politiſchen Nachrich
ten und den Börſencourſen der Hauptplätze Europas, welche ſie mittelſt der ihr zugehenden
telegraphiſchen Depeſchen und Originalcorreſpondenzen bei den neueren Poſtverbindungen auf
das Schnellſte bringen kann, giebt dieſelbe ein reichhaltig ausgeſtattetes Feuilleton, welches
unter ſpecieller Berückſichtigung der Gegenwart hiſtoriſche und culturgeſchichtliche Schilderungen,
Mittheilungen aus dem ſocialen Leben und regelmäßige Nachrichten von Literatur und Kunſt
bringt.sei der großen Verbreitung, welche die Zeitung über alle Theile Deutſchlands gefunden,

iſt ſie für Ankündigungen jeder Art zu empfehlen; die Spaltzeile aus der gewöhnlichen Petit
ſchrift oder deren Raum wird mit 1 Ggr. berechnet.

Beſtellungen für das mit dem 1. Juli 1856 beginnende neue Quartal beliebe man recht-
zeitig bei dem nächſtgelegenen Poſtamte zu machen. Der Preis iſt in allen Ländern, welche ſich
dem deutſchöſterreichiſchen Poſtvertrage angeſchloſſen, vierteljährlich 1 Thlr. in Preußen
(incl. der Stempelſteuer) 1 Thlr. 22 Sgr.

Braunſchweig, im Juni 1856.
Expedition der Deutſchen Reichs Zeitung.

Um vielſeitigen Wünſchen der Herren Poſt und Baubeamten für Halle und Um
gend entgegen zu kommen, empfehlen wir unſer Lager von Uniform Tüchern nebſt Buckskins
zur Anfertigung von Uniformſtücken. Zugleich bemerken wir, daß wir ſämmtliche Uniformen
billiger beſchaffen können wie jede andere Concurrenz, und machen noch darauf aufmerkſam,
daß wir ſämmtliche Uniformſtücke der hieſigen Poſtkleiderkaſſe ſeit ihrem Beſtand ge
fertigt haben

Auch empfehlen wir unſer Lager von fertigen Herren Kleidern für die Sommer-
Saiſon. Beſtellungen werden auf das Schleunigſte ausgeführt.

Kleidermagazin von Brömme, Wolf und Maass,
Schmeerſtraße Nr. 16.

Mein Töpferei und Ofen -Geſchäft, welches ich 15 Jahre hindurch betrieben, habe ich,
veranlaßt durch den Tod meines Werkführes, an den Herrn Töpfermeiſter E. Hertz über
geben ich danke für das mir geſchenkte Vertrauen, bitte daſſelbe auf meinen Nachfolger über
tragen und mir ein gütiges Wohlwollen erhalten zu wollen. O. J. Stengel.

Die Ofen- Fabrik von C. Her
kleine Ulrichsſtraße Nr. 5 zu Halle, t

empfiehlt, auf obiges Bezug nehmend, ihr Lager von Grund DOefen, Aufſätzen, Heerdbelä
gen und allen einſchlagenden Thonwaaren mit dem ergebenſten Bemerken, daß der Unterzeich
nete der Fabrik die größte Aufmerkſamkeit widmen und das gütige Vertrauen zu rechtfertigen
beſtrebt ſein wird, um welches derſelbe, mit dem Verſprechen der reellſten Bedienung, hier

vurch bittet. O. MHevtg.S Geſuch. Stelle Geſuch.Ein Reiſender, welcher vom 1. Aug. o. ab Von einem cautionsfähigen Manne
antreten kann wird für ein techniſches Fabrik wird eine Stelle als Buchhalter oder Factor
geſchäft geſucht, welcher ſich gleichzeitig mit in einer Fabrik oder größerem kaufmänniſchen
circa 1000 zu betheiligen hat. Gehalt Geſchäfte geſucht. Auf hohen Gehalt wird nicht
300 und Ausſicht auf Zulage, ſo wie üb geſehen. Reflectirende erfahren die Adreſſe bei
liche Reiſeſpeeſen. Reflectanten, welche den Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.
Nachweis ihrer Solidität beibringen können, h

z

Ein junger verheiratheter Kaufmann,
welcher in verſchiedenen Branchen conditio
nirt hat, über ſeine Brauchbarkeit und mo
raliſche Führung die beſten Zeugniſſe beſitzt

hund einige hundert Thaler Caution ſtellen
Kkann, ſucht unter ſehr beſcheidenen Bedin
Agungen, als Buchhalter, Rechnungsführer c.

an Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung gelangen zu laſſen.

Mehrere Commis, Comtoriſten, Brennerei
verwalter, Verwalter c. finden Stellung in
Nordhauſen

Ein Gut mit 40 Morgen Land, 2 Morgen
Gras und Obſtgarten, ſoll mit Erndte und Feine Stelle.
vollſtändigem Inventar ſofort verpachtet werden. Gefällige Offerten bittet man unter Chiffre
Hierauf Reflektirende erhalten auf portofreie P. H. 4 4. verſiegelt an Ed. Stück.

Anfragen unter A. B. 3 poste restante Halle rath in der Expedition dieſer Zeitung ab

nähere Nachricht. ugeben.Auf einem Rittergut wird eine Wirthſchafts-
mamſell in geſetzten Jahren geſucht, welche das der in einemMolkenweſen, die Küche gut verſteht und gute Ein Commis, Material Ge

ſchäft gelernt, ſucht zur weiteren Ausbildung inZeugniſſe aufweiſen kann. Näheres zu erfra
gen Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 14. einem frequenten Geſchäfte Stellung. Näheres

durch Th. Völte in Magdeburg.Ein Seilergeſelle, welcher heggeln kann, fin
t Matjes- Heringe in Tonnen u. Schockendet ſofort dauernde Beſchäftigung gegen einen Se e

angemeſſenen Lohn bei dem Seilermeiſter empfiehlt billigſt Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 6.F. Schröder in Artern.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jm Verlage von J. W. Lippert
iſt ſoeben erſchienen
Zengniſſr vom Leben in Chriſto.

I Predigten
(gehalten in der hieſigen St. UlrichsKirche)

von

C. W. Moll,
Dr. und ord. Prof. d. Theologie, Oberprediger an ge

nannter Kirche, Ritter des rothen Adlerordens 4. Kl.

13 Bogen. gr. 8. eleg. geh. Preis: 1
Die Entſtehungsgeſchichte dieſer Sammlung

von Predigten, worüber die Dedikation Nach
richt giebt, iſt eben ſo erfreulich für die Ge
meinde, der ſie gewidmet ſind, als ehrenvoll
für den Verfaſſer, der hier einem größeren Le
ſerkreiſe darbietet, was der Titel ſagt keine
Predigten aus der Studirſtube ſondern
„Zeugniſſe vom Leben in Chriſto“,
welche bei aller Entſchiedenheit des Bekennt-
niſſes nach der lutheriſchen Lehrform
doch den Nachdruck auf das Evangelium
legen, als eine Kraft Gottes ſelig zu machen
alle, die daran glauben.

Odontine
(Zahnſeife oder Zahnpaſta).

Dient nicht nur zum Reinigen der Zähne,
des Zahnfleiſches und der Mundhöhle, ohne die
Zähne anzugreifen, ſondern ſtärkt dieſelben
und ſchützt vor allen Zahnleiden, ſo wie es
beim Gebrauch einen angenehmen Geſchmack
hinterläßt.

Jn Packeten und Porzellaginbüchſen à 5 bis
15 empfiehlt

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Neue fette Matjes-Heringe, Brab.

Sardellen friſche Salz und Schmelz
butter, echten Limburger Käſe, große
ſüße Pflaumen, alle Sorten Reis, feinſten
Demerary-, Cheribon- u. Menado
Caffee täglich friſch gebrannt, beſten Cöl-
ner Syrop, raffinirten Rüben-Sy
rop und guten Mohrrübenſaft, ſo wie
gut gehaltene ſaure Gurken von ſehr ſchö
nem Geſchmack und auch Hülſenfrüchte, als:
Erbſen, Linſen und Bohnen, ſehr weich
kochend. Auch empfehle ich mein Lager von
alten importirten Habanga- u. ECuba,
ſowie abgelagerten Homingo- u. Miſſou
ryCigarren, alten Varinas-Canaſter
in Rollen und Packeten.

A. Borchert, Schulgaſſe Nr. 6.
Bimſtein-Seife, à St. 2 1 u.

1 empfehlen
A. L. Klein S Co. Leipzigerſtr. Nr. 17.

Ferner halten wir unſere GallSeife, zum
Waſchen aller Arten Zeuge, Sommerkleider u.
dergl., beſtens empfohlen. Sie vertilgt Theer
und Fettflecke aus jedem Stoff, und ſtellt ver
blichene Farben in ihrem urſprünglichen Glanze
wieder her, à St. mit Gebr.-Anw. 2

Aecht Nürnberger Lagerbier
à Seidel 2 bei

G. Rinck, Markt Nr. 5.

Weintraube.
Mittwoch den 25. Juni:

G OSSESs
Extra Concertausgeführt von zwei Muſikchören.

Entrée à Perſon 21
Anfang 5 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Um 9 Uhr findet großer Zapfenſtreich ſtatt.

Bürgergarten,
Heute, zum Johannistag, von 6 Uhr

an großes Garten Concert.
Tittmann, Muſikdirector-

Wir können nicht unterlaſſen, der Wohllöbl.
Direction der Magdeburger Vieh Ver
ſicherungs- Geſellſchaft hierdurch für die
noble Regülirung unſerer Schäden unſern Hank
auszuſprechen und dies Jnſtitut allen Vieh
beſitzern zu empfehlen.

Halle, den 23. Juni 1856.
Die Fuhrherren

Chr. Mohr u. W. Lippert.
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